
 

 

 

Regelung für Schulgeldermässigung 

1.  Grundsätze 

Eine Schulgeldermässigung ist in begründeten Fällen für Kinder und Jugendliche  

möglich, sofern der Inhaber oder die Inhaberin der elterlichen Erziehungsberechtigung das 

Steuerdomizil in der Gemeinde Kriens hat. 

Die Angemessenheit einer solchen Schulgeldermässigung wird vom Steueramt auf Grund der 

laufenden Steuertaxation vom Einkommen und Vermögen des Inhabers oder der Inhaberin der 

elterlichen Erziehungsberechtigung beurteilt. Bei einem steuerbaren Vermögen über Fr. 

70'000.00 wird kein Teilerlass gewährt. Die Berechtigung für eine Schulgeldermässigung wird 

jährlich neu überprüft. 

Pro Kind wird nur für 1 Instrument eine Ermässigung gewährt. Eine Anmeldung für ein 

Zweitinstrument ist nicht möglich. Bei Frühanmeldung ist keine Schulgeldermässigung 

möglich. 

2. Verfahren 

Gesuche um Schulgeldermässigung sind auf der Anmeldung im jeweiligen Schulprogramm 

anzukreuzen und für jedes Kind separat zu beantragen. Damit wird die Musikschule 

ermächtigt, den entsprechenden Anspruch auf Ermässigung direkt auf dem Steueramt 

abzuklären und gleichzeitig wird auch die Anerkennung der Spielregeln im Schulprogramm 

bestätigt.  

3. Bedingungen 

Die Gewährung von Schulgeldermässigung steht unter der Bedingung, dass der Unterricht 

gemäss „Spielregeln von A bis Z‘‘ (siehe Schulprogramm) besucht wird. 

Bei Widerhandlungen ist das volle Schulgeld zu entrichten. 

 

4. Kriterien 

Zur Gewährung einer Schulgeldermässigung gelten folgende steuerrechtlichen Kriterien: 

Steuerfaktoren Ermässigung in Prozenten 

Steuerbares Einkommen in Fr. 1 Kind 2 Kinder 

bis  24'000 100 100 

24'001 bis 27'500 75 100 

27'501 bis 31'000 50 75 

31'001 bis 34'500 25 50 

34'501 bis 38'000 0 25 

ab 38'001 0 0 
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Bei einem steuerbaren Vermögen über Fr. 70'000.00 wird kein Teilerlass gewährt.     

 

Des Weiteren werden folgende Kriterien miteinbezogen 

a. Einkäufe in die berufliche Vorsorge und die Arbeitnehmeranteile der Beiträge von 

Selbstständigerwerbenden an die berufliche Vorsorge im Sinn von § 40, Absatz 1d)  

des Steuergesetzes. 

b. Beiträge an anerkannte Formen der Selbstvorsorge gemäss § 40, Absatz 1e) des 

Steuergesetzes.  

c. Die Abzüge für den effektiven Liegenschaftsunterhalt selbst genutzter Wohnliegenschaften, 

welche den Eigenmietwert übersteigen.  

d. verrechenbare Geschäftsverluste aus den Vorjahren gemäss § 38 des Steuergesetzes.  

e. 10 % des steuerbaren Vermögens. 
 

5. Unterricht 

Bei einer gewährten Schulgeldermässigung kann nur Zweiergruppenunterricht 

oder 30-Minuten Einzelunterricht belegt werden.  

(Ausnahme Kantonsschüler 40 Minuten obligatorisch) 

 

6. Schulgeld 

Es besteht ein minimaler Selbstbehalt von Fr. 75.00 pro Semester und Kind für 

Zweiergruppenunterricht (total Fr. 150.00 pro Jahr und Kind) und Fr. 100.00 pro Semester 

und Kind (total Fr. 200.00 pro Jahr und Kind) für 30-Minuten Einzelunterricht.  
 

 

Diese Regelung gilt ab Schuljahr 2018/19 

 

 

 

 

Kriens, 1. März 2018 MUSIKSCHULE KRIENS 
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